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hbaren Fortschritt der Landwirtschaft, on der mehr als 510K07 der Bevölkerungijeben, SO WI1€e der Textilindustrie gebracht. Ägyptens Wirtschaft dagegen WIT:
ZU weltaus überwiegenden Teil VO.  an der Landwirtschaft Destimmt, die VOoO  - den
Fellachen nach uralten Methoden betrieben WITrd.

Syriens Bevölkerung besteht überwıegend aUS Arabern, dıe
fast ausschließlich dem s1am angehören. Als kleine Minderheiten gibt ane-
ben 140000 Kurden, Armenier 393445 Alawis, denen inan wohl
Ureinwohner des Landes sehen dart

Während der Liıbanon überwiegend christlich ıst VO  e Gesamtbevölke-
Funs VoO  — twa Millionen sınd etiwa 60000 Mohammedaner, Dru-
SCH, dıe übrigen Christen der verschiedenen. Kirchen und Rıten gibt Syrıen
Aur iwa 479 000 Christen, deren größte Gruppe die Orthodoxen stellen mıt etwa
170000 Die Katholiken, rund 124 000, verteilen sıch autf Hiten, den melkitischen
99 600), syriıschen 19700), armenischen 19400), maronitischen 16.900), ateini-
schen (6/00) un! den chaldäischen Daneben gibt och dıe monophysiti-
sche syrische Kirche der Jakobiten, dıe chaldäischen Nestorlaner und, als stärkste
Gruppe, dıe monophysitischen Armenter (110500).
e syrische Kirchensprache, wahrscheinlich: aus dem aramälschen Dialekt der

Gegend VO.  m Edessa (dem heutigen rIia entstanden, hatte a  E  Tren Mittelpunkt nıcht
heutigen Syrien, sondern weiıter ostwarts. Im heutigen Syrien wurde ZUT> eıt

der Römer das Griechische als Sprache der Lateratur un der Ämter eingeführt
Der Kirchenlehrer Johannes VO  b Däamaskus (620—/507?), selhst arabıscher Ab-
stammung, Chrıeb Werke Griechisch. rst al alıd 1 (/0U9I—7/19)
führte aus Hafßs das Christentum Arabisch als Amtssprache YY6E

Mit der alten syrischen Kirche hängen auch dıe Christen der Malabarküste
beı Madras Indien ZUSamMınen, d+ıe INa  am} für gewöhnlich Thomaschristen nennt
Unabhängig VOoO  > der rage, ob der Apostel Thomas ort das KEvangelium verkündet
hat. steht fest, da schon sehr früh Verbindungen VO  x Kdessa Christen nach In-
dien bestanden haben, daß aber 18012 hierarchische Bindung der dortigen Christen
a dıe Kırche VO:  - Mesopotamien.erst Jahrhundert entstand.

Die polıtısche Lage Argentinien
Argentinien spielt neben Brasilien eine führende Lateinamerıka un ist
der bedeutendste Staat Spanisch-Amerikas Und Zukunft WIT- diese Bedeutung
och wachsen Allerdings nımmt iINnan Kuropa VO.  > dieser Verwandlung der poli-
tiıschen un wirtschaftlichen Proportionen der Neuen Welt 71 WECNLS Kenntnis.
Wır ollten uns eingehender damit beschäftigen. Hın paar Hinweise aut die heutige
politische age 1 Argentinien M  n dazu

Augenblicklich ist das Bıld beherrscht VOo  —> der Zurüstung den nächsten
Wahlen. ine Hälfte der Abgeordnetenkammer ist nächsten März Neu DESEL-
ZeN.

Argentinien ist eP1INe demokrtatische Bundesrepublik. Ks glıeder S1C  h WIC dıe
USA ı Teilstaaten mıiıt Ner SEW1ISSCH Selbständigkeit und eiınt sıch Bund und
SEINET Zentralregierung. Das Parlament esteht aus Kammer undSenat.

Die politischen Parteien des Landes entsprechen nıcht ganz AHSeTrTeInN Schema
Obschon jede Partel SCWISSCH Standort hat,; sind die Programme un Partel-
arolen flüssiger. un: unbestimmter als bel NSs: Trotzdem ann InNna  —_ groben
Umrissen verschiedene Parteitypen bestimmen.

Da ist erstens die Konservative Partel. Sie wıird geführt vVo  — der sogenannten
Oligarchie der viehzüchtenden Landbesitzer und der Finanzleute. Ihese Oligarchie
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r‚égierte das Läfil his ZU J éhfe 1916, eréi‘iff 930 _ zum zweitenmal das Staäté-
ruder und behielt C bis Peron S1e niederzwang. Nach dem Umsturz von 195  K3 ver-mochte S16E ZWA nicht mehr, cdıe Verhältnisse bestimmen, befindet sıch jedoch1m ufstieg, wenn S1e auch a2aum hofifen darf, eıne Mehrheit SR erlangen.Die „Hadikalen“‘. Die Abgeordnetenkammer. wird ZULE Zeit von den KRadıkalen
beherrscht, die sıch allerdings ach dem Sturze Perons in 7WEeI Kıchtungen teilten.

9 wi vertreten ähnl!ich WIe 1n Frankreich nıcht etwa die Linksextremisten, sondern dıe
aufsteigenden Schichten des miıttleren Bürgertums, dıe VON 1916 Dıs 1930 reglertenund unter Peron die stärkste Upposition etien. Die ZWeI Zweige der Radikalen,die 65 heute gıbt, werden gekennzeichnet durch iıhre Führer, Frondizi (mit Q Ab-geordneten), der mehr links steht, nationaler VoO  am den Finanzgruppen abhängi-
SCI ist un Balbin (mit 74 Abgeordneten), der mehr latzıstisch en

An dritter Stelle sınd ZzWEel sozialistische Parteien NenNnn die Sozialdemo-
kratische Partei und die Argentinische Sozlalistenpartel. Die ersie entspricht den
herkömmlichen sozialıstischen Idealen un ist 1mMm Niedergang, die zweıte ist EXLCE-
INer und stark kommunistisch beeinflußt. Sie hatte besonders in der Bundeshaupt-stadt Krfolge, Zeria jedoch ın verschiedene Strömungen.Viertens erwähnen dıie Christlich-Demokratischq Partel. Sie Hhät keine
Nur lokal begrenzten Kraftzentren (wie etwa dıe Sozlalısten), sondern ist übers
SanzZe an verbreıtet. Ihr Programm ıst ma 1g links gerichtet. Wenn S1E in der
gegenwärtigen Lage Argentiniens sıch behaupten un Krfolg haben will, mMı S16
autf dem sozialen Gebiet bedeutende KEnergıen entfalten. wils ıst auf dem Wege Zeiner CN Gruppierung der Kräfte.

Sovweit die Parteien, die im Parlament eine Rolle spielen. Was Nnun dıe ausfüh-
rende Gewalt ım Staat angeht, ist Argentinien ıne Präsidialdemokratie. Der
Präsident verfügt praktisch über mehr Macht als selbst In den USA Er hat dıe Ge-
setzesiniıtiative un das Kınspruchsrecht gegenüber dem Kongreß, dem Ge-samtparlament: Kammer un Senat Der gegenwärtige Präsident, Arthur TON-
dizı, Aaus einer ıtalienischen Einwandererfämilie stammend, zielt ın seiner Politik
en wirtschaftlichen Fortschritt des Landes Kr ırd außer Vo  wa seiner Partei
(Radikale) och gestützt VO.  . jJungen Leuten der Linken, Vo  ; katholischen Gruppenınd der Masse der Peronisten. Die.: Wahlen VON 1962 werden ze1lgen, ob sSeEINE egiefrung im Volke och ıne Mehrheit findet..

Die Kegierungspartei versucht, alle ufifbauwilligei1 Kräfte ZUu sammeln, auch
WENN S1E anderen politischen Hıchtungen gehören 79 wurde ZU Beispiel den
christlichen Demokraten vorgeschlagen, eın Wahlbündnis einzugehen, un! eiINe
gemeinsame Lauste vorzulegen. Als Gegenleistung: sollte der CDP eilnahme a
der Keglerung zugestanden werden. Dieser Vorschlag wurde abgelehnt, bietet ber
allerdings den Radikalen 1m Wahlkampf die Handhabe, daraut hinzuwelsen, da
Ian mıt der CDP nıcht zusammenarbeiten könne.

Die Öpposition. Weder Cdie der Frondizi-Gruppe entgegeugeéetzte Grüppe der
Radikalen, dıe sıch Radikale Volkspartei nennT, noch die Konservativen sınd als
Opposition für cdie Regierungspartei beängstigend. Einen bedeutenden Faktor der
Unsicherheit stellen jedoch die Peronistischen Gruppen dar. S1e dürfen sıch Jaut
Gesetz nıcht als Peronistische Partei organislıeren un suchen er in anderenParteien Unterschlupf. Vielleicht werden sSTIE mıiıt der bısher hefolgten YTaktık —
reichen, eine eıgene Parte1 dürfen. Ieses Zugeständnis wırd der Negle-
Fung wohl u leichter fallen, als cıe Peronisten. unter sıch keineswegs eIN1IgsSınd. 1ne weıtere Unbekannte ıst, W1E  eg sıch dıe sogenannte nationalistische 1n
entwickeln WITd, der Argentinische Sozialismus. Da aber Argentinien keine
Parlamentsdemokratie‘‚ sondern eıne Präsiıdialdemokratie 1S werden dıe W ahlen
— 1962 ın keinem ME 1ne umstürzende AÄnderuns bringen. (Ugl Aggiornamentisoctalı Dn e 10, I91f.)
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